
Ablaufschema
Dokumentation von Gefahrstoffexpositionen 
und Aktivierung der Einsatzstellenhygiene

Tätigkeiten mit krebserzeugenden und 
keimzellmutagenen Stoffen im Feuerwehrdienst

Art der Tätigkeit?
Planbare Tätigkeiten
z.B.: Arbeiten in den 

Werkstätten

ungeplante Tätigkeiten
z.B.: Kontakt in 

Einsatzsituationen

Tätigkeiten erfassen
Alle Tätigkeiten bei denen Kontakt 

mit o.g. Stoffen besteht!
Bspw.: Reinigung der PSA

Gefährdungsbeurteilung erstellen
Maßnahmen und Grenzwerte 

festlegen!

Werden Grenzwerte überschritten?
Bspw.: Stark verschmutzte PSA 

und / oder längere Expositionszeit 
wg. Größerem Arbeitsaufkommen.

Ist die Expositionshöhe 
bestimmbar?

Messwerte vorhanden?

Wird bei der Tätigkeit PSA getragen 
oder ist laut GBU gefordert?

Bspw. Atemschutz oder Hautschutz?

Ja

Ja

Kein Eintrag in das 
Expositionsverzeichnis!

Einteilung der 
Gefährdung / Exposition

Keine oder geringe 
Gefährdung

Mehr als eine 
geringe Gefährdung 

liegt sicher vor!

Beispiele:
- kleiner Brand im Freien, wenig Rauch! (kleiner 

Mülleimer oder Vegetation)*
- günstige Windrichtung*

- Kurze Expositionsdauer (< 5 min)
- Nachlöscharbeiten oder Belüftung in geschlossenen 

Räumen. Kleiner Brand und wenig Rauch!* 
- Verkehrsunfall ohne Schneideinsatz

* = Quelle: DGUV

Beispiele 
treffen zu?Nein

Nein

Ja

Nein/
Unklar

Dokumentation 
der Einsatzart

- Brandeinsatz
- TH-Einsatz

- CRBN-Einsatz
- Sonstige Einsätze

- Übung

Beispiele:
Einsatzszenarien

Brandeinsatz
- Brand in geschlossenen 

Räumen.
- Aufenthalt im Brandrauch. 

FA (SB) mit und ohne PA!
- PSA verschmutzt. Sichtbar 

oder Geruch!
- Brände mit 

Asbestfreisetzung oder 
Faserverbundwerkstoffen. 

TH – Einsatz
- Schneiden von
 Faserverbund-

werkstoffen. 

CRBN - Einsatz
- Für alle FA (SB) die 
am Einsatz beteiligt 
sind gem. FwDV 500 

Wenn 
unklarer Fall 

vorliegt

Nein

Dokumentation der Tätigkeit
- Arbeitsblatt Doku nach GefStoffV FW RS

- Bei Einsätzen: Anhängen an den Einsatzbericht!
- Geplante Tätigkeiten: Anhang an den Dienstplan!

Fachkräfte konsultieren
- Fachkraft für 

Arbeitssicherheit
- Umweltamt, LANUV 

etc. 
DOKU zunächst, wenn 
keine Erreichbarkeit!

Ja

Aktivierung Einsatzstellenhygiene
- gemäß des Stufenplans

Keine Erfassung 
notwendig

Übernahme der Dokumentation durch Führungskräfte!
z.B.: EL, Wachabteilungsführer, Einheitsführer FF, etc. Notwendig nach 

Rücksprache
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Erläuterung Stoffe Rückseite!

Eindeutige Gefährdung 
liegt vor:

z.B.: Zimmerbrand, 
PKW in Vollbrand, 

Industriebrand, etc. 



Informationen zu Stoffen und Hinweise

Stoffbeispiele und Erläuterungen

Brandrauch
allgemein

Gefährdungen:

Akut und chronisch giftige Stoffe: 
 Kohlenmonoxid, Blausäure, Styrol, Salzsäure etc.*

Krebserzeugende Stoffe:
 Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK´s)*
 Ggf. Asbestfreisetzung  Siehe Erläuterung „Asbestverdacht“!

Erkennungszeichen:
 Kontamination der PSA sichtbar oder die PSA riecht nach Rauch! 

Einsatzszenarien wie im Ablaufschema aufgeführt!
* = Quelle: DGUV – Information 205-035

Asbestverdacht

Gefährdungen:
 Freisetzung von lungengängigen Fasern.

Erkennungszeichen:
 Verbau ab 1960er Jahre bis in die 90er Jahre.
 Zerplatzende Dacheindeckungen und Verkleidungen beim* 

Brandereignis. Platzgeräusche ähnlich wie Feuerwerk!
 Informationen der Eigentümer oder von sachkundigen Personen wie z.B.: 

Dachdecker oder Schornsteinfeger.*

Anwendungsgebiete Asbest:
 Dachplatten, Fassadenelemente, Abdichtungen, Wand – und 

Deckenoberflächen, Wasser – und Abwasserleitungen, Wände und 
Decken aus Stahlbeton, Lüftungsschächte, Bodenbeläge etc. °

*= Quelle: VDF Fachempfehlung Asbest-Verdacht im FW-Einsatz

°= Quelle: Leitlinie Asbesterkundung der Baua

Dokumentation und 
Einsatzstellenhygiene

Dokumentation und 
Einsatzstellenhygiene

Gefährdungen:
 Freisetzung von lungengängigen Fasern beim Brand oder der 

Technischen Hilfeleistung, z.B.: PKW-Brand oder VU eingeklemmt.

Erkennungszeichen:
 Verbaut in sämtlichen Luft-, Schienen- und Straßenfahrzeugen!  
 Hinweise ggf. in der Rettungskarte. Bei der Kennzeichnung von 

hochfesten Bereichen muss mit der Verwendung von CFK gerechnet 
werden. Nach Schnitt durch aufgebrochene Struktur erkennbar.

 Erkennbar durch die typische Faserstruktur, allerdings kann es sich im 
Tuningbereich auch nur um eine Folierung handeln. 

 Hochpreisige Autohersteller: BMW, Audi, Bugatti, Mercedes etc. 

Fahrzeugbeispiele:
 BMW I3, BMW I8, Baumaschinen von Liebherr, Audi e-Tron.

Weitere Maßnahmen mit 
den zuständigen 

Behörden abstimmen!
Umfangreiche 

Hygienemaßnahmen!

Faserverbund-
werkstoffe 

Dokumentation und 
Einsatzstellenhygiene

Hinweise zum Ablaufschema

Allgemeines:
 Das Ablaufschema soll allen Führungskräften als Hilfestellung und Entscheidungshilfe dienen, die notwendige Dokumentation gemäß 

§ 14 GefStoffV einzuleiten und durchzuführen. Zusätzlich enthält das Ablaufschema eine Entscheidungshilfe zur Aktivierung der 
Einsatzstellenhygiene.

 Grundsätzlich sind in diesem Ablaufschema nicht alle Einsatzszenarien aufgeführt. Es soll das Ziel sein, dass die Führungskräfte ein 
offenes Auge bekommen und die Dokumentation vorantreiben. 

 Bei unklaren Lagen gilt: Fachkräfte einbinden und zunächst dokumentieren. 

Dokumentation:
 Die Dokumentation erfolgt zusätzlich zur Atemschutzdokumentation mit dem Ausfüllen des Arbeitsblatts „Dokumentation nach 

GefStoffV“. Dieses wird genau wie die Atemschutzdokumentation dem Einsatzbericht hinzugefügt. 

Quellenangaben:
 DGUV Arbeitshilfe zur Dokumentation Gefahrstoffe
 VDF Leitfaden – Asbest-Verdacht im FW-Einsatz
 DGUV – Information 205-035
 Leitlinie der Asbesterkundung der BAUA

Stand: 03/2022


